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Überwachung des Meerwassers

Hauptquellen des Tritiums sind heutzutage die Wieder aufarbeitungsanlagen für 
Kernbrennstoffe in Sellafield (UK) und in La Hague (F)
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Das BSH überwacht im Rahmen des Strahlenschutzvorso rgesetzes (StrVG) und internationaler 
Übereinkommen das Meerwasser auf eine Reihe von kün stlichen Radionukliden, unter anderem
auch auf Tritium ( 3H).

Während bis in die 80er Jahre der weltweite Kernwaf fenfallout die bestimmende Quelle für Tritium
in Nord- und Ostsee war, gilt dies heute nur noch f ür die Ostsee. In der Nordsee ist seit über 
10 Jahren die Wiederaufarbeitungsanlage für Kernbre nnstoffe in La Hague (F) die Hauptquelle.

Ziel internationaler Übereinkommen (OSPARCOM, HELCO M) ist es, die Konzentrationen 
künstlicher Radionuklide in der Meeresumwelt weiter  zu verringern, um die denkbaren 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt so gering wie mö glich zu halten.

In der Ostsee hat sich der Tritiumgehalt des Meerwa ssers in den letzten 10 Jahren halbiert. 
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In der Nordsee ist der Tritiumgehalt des Meerwasser s in den letzten 10 Jahren in Küstennähe ungefähr gl eich geblieben.
In der zentralen Nordsee hat der Tritiumgehalt abgen ommen.
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